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Statistik-Fragebogen für 2002

Fortbildungsangebote der Psychosozialen Notfallversorgung
· Merkblatt - 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen sind auch in der NFS das A und O. Darum kurz diese Aufstellung der Ausbildungsmodule. Wünschenswert wäre, wenn diese Kurse immer wieder (zu mindestens im Kirchenkreis) angeboten werden. Grundsätzlich sollten die Dekanatsbeauftragten dafür Sorge tragen, dass es diese Fortbildungen gibt und alle Mitarbeitenden in der NFS sich regelmäßig schulen lassen.
Dafür gibt es neu ein Aus- und Fortbildungsnachweisheft. 

Für nähere Informationen bzgl. Inhalt und Durchführung der Fortbildungen stehen Hanjo v. Wietersheim, Andreas Stahl und Michael Thoma gerne zur Verfügung.

1. Grundkurs

Der Grundkurs legt den Grundstein in der NFS-Ausbildung. Dabei umfasst er folgende Inhalte, die sowohl dem EKD-Curriculum als auch dem LAK-Curriculum entsprechen:
Inhalte: Klärung der Motivation; Theologie der NFS; Geschichte und Grundlagen der Psychotraumatologie; Struktur einer Intervention; Kommunikation; Sterben und Trauer; Tod im häuslichen Bereich; Überbringen einer Todesnachricht; Grundzüge MANV/ Gefahren an der Einsatzstelle; Konflikte, Krisen und Trauma; Akute Belastungsreaktion; PTSD; Organisationskunde NFS, KIT, FW, RD, POL; Vernetzung mit anderen Diensten; Suizid; Psychiatrische Notfälle/ Drogen; Tod von Kindern; Psychohygiene/ Stress und Stressbearbeitung

2. Aufbaukurs

Der Aufbaukurs vertieft die Kenntnisse des Grundkurses und umfasst, wieder in Abstimmung mit EKD- und LAK-Curriculum:
Inhalte: Tod und Leben, Schuld und Vergebung; Theodizee/ Gottesbilder; Gewaltopfer; (Verkehrs-)Unfälle; Psychotraumatologie: Interventionsmöglichkeiten, Umgang mit schwierigen Situationen (langes Schweigen, Aggression, Ablehnung, Anklammern), Anschlussbehandlungen (Ausblick); Plötzlicher Säuglingstod; Religionen und Kulturen; Betreuung von Kindern, KI in der Schule; Juristische Rahmenbedingungen der NFS; Betreuung von Fahrzeugführer/innen; Zusammenarbeit bei Großschadenslagen; CISM/ SbE

3. Praktikum bei Feuerwehr, Rettungsdienst oder Polizei

Je nach örtlicher Situation soll in einer dieser Organisationen ein Praktikum absolviert werden. Dadurch wird die notwendige Feldkompetenz erworben.
4. Teamleitung Notfallseelsorge

Diese Weiterbildung befähigt die Seelsorger/innen in größeren Einsatzgeschehen die Teamleitung im Bereich NFS zu übernehmen. Die Funktion entspricht der eines Gruppenführers der HiOrgs.

Inhalte: Persönliche Eignung, Erste Schritte beim Eintreffen, Zusammenarbeit mit Rettungsorganisationen, Der Leitungsvorgang, Teamleitung bei 3-6 NFS, Kommunikation im Einsatz, Einbindung in die PSNV, Planspiel
5. Feuerwehrseelsorge
Für Seelsorger/-innen, die aktiv bei einer Feuerwehr sind, bestehet noch die Möglichkeit sich zum Fachberater Seelsorge ausbilden zu lassen. Dieser Kurs wird alle 2 Jahre an der Feuerwehrschule Regensburg angeboten.

Mehr Informationen unter: 
www.notfallseelsorge-bayern.de




www.notfallseelsorge.de
Notfallseelsorge


im Evang.-Luth. Kirchenkreis München
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